
Für eine Welt mit sauberem Wasser

Abwasserbehandlung und  
Wiederverwertung in der  
Nahrungsmittelindustrie  

Umweltfreundliche Lösungen  
für Unternehmen
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Während Sie diese Zeilen lesen, bevölkern rund 8 Milliarden 
Menschen unseren Planeten. Täglich kommen 226.000 
neue Bewohner hinzu und bis zum Jahr 2050 wird die 
Erde mindestens 9,5 Milliarden Einwohner haben. All 
diese Menschen brauchen Nahrung und sauberes Trink-
wasser. Diese Aufgabe ist eine der großen Herausforde-
rungen unserer Zeit. Um sie zu meistern, muss die inter-
nationale Nahrungsmittelindustrie schon heute Konzepte 
für morgen entwickeln, mit denen die Effizienz und 
Nachhaltigkeit der Lebensmittelproduktion gesteigert 
werden kann. Neben leistungsfähigeren Landmaschinen, 

digitaler Technik und höheren Erträgen auf den vorhan-
denen Anbauflächen stehen dabei vor allem eine intel-
ligente Abwasserbehandlung und Wiederverwertung im 
Fokus. Betriebe auf der ganzen Welt suchen daher nach 
Lösungen, mit denen sie ihre Abwässer wirtschaftlich 
und zugleich umweltverträglich behandeln können. Die 
gute Nachricht: Diese Lösungen existieren bereits und 
können individuell an die Anforderungen des jeweiligen 
Unternehmens angepasst werden. Wie das genau funk-
tioniert, erfahren Sie in diesem Whitepaper.

Die größte herausforderung 
unserer Zeit: Nahrung und trinkwasser

Business Insider: Bis 2050 könnte die Hälfte der Erdbevölkerung übergewichtig sein.
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Es klingt paradox: Aktuell leiden rund 690 Millionen Menschen an Hunger. Gleichzeitig gibt 
es immer mehr Übergewichtige – und das nicht nur in der westlichen Welt. Laut einer aktu-
ellen Studie des Potsdam-Instituts für Klimafolgenforschung (PIK) wird bis zum Jahr 2050 
fast die Hälfte der Erdbevölkerung fettleibig sein. Löst also ein Problem das andere ab? 
Nicht ganz. Denn diese Zahlen stehen auch für eine erfreuliche Entwicklung. Sie zeigen, dass 
die internationale Nahrungsmittelindustrie durchaus in der Lage ist, die wachsende Welt-
bevölkerung zu ernähren. Einige Prognosen gehen sogar davon aus, dass selbst eine Welt-
bevölkerung von 15 Milliarden Menschen problemlos mit Nahrungsmitteln versorgt werden 
könnte. Eigentlich ein Wunder, führt man sich die folgenden Zahlen vor Augen. 

Eine Branche ernährt die Welt 
Wachsende bevölkerung

71%
der Erdoberfläche besteht 
aus Wasser 

11% 
kann für die  
Lebensmittelproduktion  
genutzt werden

10%  
besteht aus Wüsten,  
Gletschern und urbanen 
Flächen

36% 
ist mit Wäldern bedeckt

11 Prozent – das ist nicht viel Fläche, um die wachsende 
Erdbevölkerung zu ernähren. Gelingen kann es dennoch. 
Technische Innovationen und eine effizientere Nutztier-
haltung sind zwei Gründe für diese erfreuliche Perspek-
tive. Fast noch wichtiger sind aber die globale Vernet-
zung und vor allem die Struktur der Branche. Denn neben 
den Global Playern wie Nestlé und Danone bilden kleine 
und mittelständische Betriebe das Rückgrat der Nah-

rungsmittelindustrie. Diese Unternehmen werden nicht 
nur äußerst modern geführt, sondern sind zudem stark 
in ihrer Region verwurzelt. Themen wie der Umwelt-
schutz, nachhaltiges Wirtschaften oder eine intelligente 
Abwasserbehandlung und Wiederverwertung spielen 
eine entsprechend große Rolle für Betriebe, die die hei-
mische Natur bewahren und hochwertige Lebensmittel 
produzieren wollen. 
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In den meisten Ländern gehört die Lebensmittelindustrie zu den wichtigsten Wirtschaftszweigen. Sie schafft  
Millionen Arbeitsplätze, sorgt für einen erheblichen Teil des weltweiten Wirtschaftswachstums und ist ein echter 
Innovationstreiber. Als drittgrößter Exporteur von Lebensmitteln beliefert etwa Deutschland vor allem die Länder 
der Europäischen Union mit Getreide, Milch- und Fleischprodukten. Drei Viertel der Exporte verbleiben so innerhalb 
der EU. Doch auch die sogenannten Schwellenländer entwickeln sich zu starken Absatzmärken. China, Indien oder 
Russland beziehen beispielsweise zunehmend Nahrungsmittel aus Deutschland. Kein Wunder also, dass hier etwa 
620.000 Beschäftigte einen jährlichen Umsatz von 185,3 Milliarden Euro erwirtschaften. Und wie in anderen EU-
Staaten sind auch in Deutschland vorrangig mittelständische Betriebe die Basis dieses Erfolgs. 6.100 Unternehmen 
sind allein in Deutschland Teil der Nahrungsmittelindustrie. Viele dieser Betriebe sind der breiten Öffentlichkeit 
kaum bekannt. Auch die mediale Aufmerksamkeit richtet sich eher auf die großen Nahrungsmittelkonzerne. Negative 
Schlagzeilen wie Lebensmittelskandale sind ein Grund. Aber auch positive Nachrichten wie das wachsende ökologi-
sche Bewusstsein der Branche finden ihren Weg in die Berichterstattung.

Die internationale  
Nahrungsmittelindustrie im Überblick

(destatis: Die am häufigsten gehaltenen Tierarten weltweit.)

Nachhaltigkeit im Blick
Auch die Unternehmen selbst arbeiten daran, nachhaltiger zu werden. Ziel ist dabei nicht 
allein der Aufbau eines positiven Images. Das Verwenden von Naturdünger oder das 
Umschwenken auf eine artgerechte Tierhaltung sind ebenso handfeste wirtschaftliche 
Gründe. Schließlich schauen immer mehr Verbraucher ganz genau hin, unter welchen Bedin-
gungen die verschiedenen Nahrungsmittel produziert wurden.
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Die fünf größten  
Lebensmittelkonzerne der Welt

1.	 Nestlé: 1866 in der Schweiz gegründet, ist Nestlé heute der mit Abstand größte Lebensmittelhersteller der Welt. 
273.000 Mitarbeiter erwirtschaften hier einen Umsatz von rund 75 Milliarden Euro pro Jahr. Bekannte Marken wie 
Nespresso, Kit Kat oder Maggi sind Teil des Konzerns.

2.	 Archer Daniels Midland (ADM): Der US-amerikanische Agrarkonzern ist mit international 270 Produktions-
stätten vertreten. Lebensmittel und Getränke sind ebenso Teil des Produktportfolios wie Futtermittel. ADM bietet 
zudem Logistikdienstleistungen für die Lagerung und den Transport landwirtschaftlicher Produkte an.

3.	 JBS: Die brasilianische Aktiengesellschaft ist der größte Fleischproduzent der Welt. Neben frischem Fleisch liefert 
JBS auch Dosenfleisch sowie Häute und Leder. Abnehmer ist vor allem der Lebensmittelhandel innerhalb der EU, 
im Nahen Osten, Russland und Australien. 

4.	 Tyson Foods: Als weltweit führender Vermarkter von Hähnchenfleisch beliefert der US-Konzern unter anderem 
die Fast Food-Ketten Kentucky Fried Chicken und Taco Bell. Jede Woche werden in den 54 Hähnchenschlachtereien 
des Unternehmens 42,4 Millionen Hähnchen geschlachtet.

5.	 Wilmar International: Aus Asien – genauer gesagt Singapur – stammt die Nummer fünf auf dieser Liste. Wilmar 
International beschäftigt 92.000 Mitarbeiter und ist der weltgrößte Vertreiber von Palmöl und Düngemitteln. Da 
die Europäische Union es sich zum Ziel gesetzt hatte, bis zum Jahr 2020 zehn Prozent der Kraftstoffe für Transport 
mit Biodiesel zu bedienen, ist sie der größte Handelspartner von Wilmar International Limited.

Genau wie die meisten mittelständischen Unternehmen haben sich also auch die Konzerne 
oft auf ein spezielles Nahrungsmittelsegment konzentriert. Jedes dieser Segmente hat seine 
Eigenheiten, auf die wir nun kurz eingehen werden.
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Die internationale  
Fleischwirtschaft im Fokus
Ob Huhn, Rind oder Schwein: Weltweit wird immer mehr Fleisch gegessen. Selbst in Ländern 
wie Indien, in denen traditionell der vegetarischen Ernährungsweise der Vorzug gegeben 
wird, steigt der Fleischkonsum. Eine mögliche Erklärung ist der verbesserte Lebensstandard. 
Denn wohlhabendere Gesellschaften neigen zu einem höheren Fleischverbrauch. Auch gegen-
läufige Entwicklungen, wie der Trend zum Vegetarismus, der in einigen Industriestaaten zu 
beobachten ist, hat keinen merklichen Einfluss auf die weltweite Fleisch-Nachfrage. 

(destatis: Die am häufigsten gehaltenen Tierarten weltweit.)

«Der Mensch darf nicht essen, bevor er das Vieh 
gefüttert hat – Babylonische Weisheit»
Der weltweite Fleischkonsum hat sich in den vergan-
genen 20 Jahren also mehr als verdoppelt. Und egal ob 
bio oder konventionell: Laut einer neuen Studie des UN-
Umweltprogramms (UNEP) beansprucht die Tierhaltung 
weltweit mittlerweile 78 Prozent der landwirtschaft
lichen Nutzfläche. Tendenz steigend, denn bis 2028 wird 
der Fleischkonsum voraussichtlich noch einmal um 13 
Prozent wachsen. 
Entsprechend hoch ist schon heute der Wasserverbrauch 
der Fleischindustrie und der Bedarf der produzierenden 
Unternehmen an modernen Lösungen für die Abwasser-
behandlung und Wiederwertung. 

«Die am häufigsten gehaltenen Tierarten weltweit»
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Kunden achten verstärkt auf die Herkunft der Meeresfrüchte und auch das ökologische Handeln der Unternehmen 
selbst wird unter die Lupe genommen. Betriebe, die im Fischfang und in der Weiterverarbeitung tätig sind, suchen 
daher weltweit nach intelligenten Lösungen für ein umweltfreundliches Wirtschaften. Aquakulturen etwa können 
ohne ein Konzept für die Abwasserbehandlung und Wiederverwertung meist gar nicht in Betrieb genommen werden. 

„Der Fisch will dreimal schwimmen: in Wasser, Schmalz und Wein.“ – deutsches Sprichwort

Fisch und Meeresfrüchte werden immer beliebter
Ein Großteil der Erdbevölkerung wohnt an den Küstengebieten. Daran hat sich seit mehreren tausend Jahren kaum 
etwas geändert. Metropolen wie Shanghai in China, das indische Chennai oder Hamburg in Deutschland sind auch 
deshalb so gewachsen, weil Fisch und Meeresfrüchte hervorragend dazu geeignet sind, die Lebensmittelversorgung 
sicherzustellen. Fisch gilt außerdem als gesund und der Trend zu einer bewussten Ernährung lässt so auch den Fisch-
konsum weiter ansteigen. Nach Angaben der Vereinten Nationen werden aktuell rund 154,2 Millionen Tonnen Fisch 
pro Jahr verzehrt. Das heißt: Der durchschnittliche Verbraucher genießt rund 20 Kilogramm Fisch und Fischerzeug-
nisse jährlich. Dieser hohe Bedarf kann natürlich nicht über kleine Fischerboote gedeckt werden. Längst bestimmen 
große Fangflotten das Bild auf den Weltmeeren und der Ruf nach einer nachhaltigen Lösung, die die Überfischung 
der Meere aufhält, wird zunehmend lauter. 

(Statista: Immer mehr Fisch stammt aus Aquakulturen)
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Die internationale Milchwirtschaft 
Weltweites Wachstum
Parallel zum steigenden Fisch- und Fleischkonsum wächst auch die Nachfrage nach Milch
produkten. Besonders in Südostasien wird immer mehr Milch getrunken, Joghurt verzehrt und 
Käse gegessen. Eigentlich verwunderlich, denn ein nicht geringer Anteil der dort lebenden 
Menschen ist laktoseintolerant. Dennoch passt sich die Bevölkerung in Ländern wie China, 
Thailand oder Vietnam zunehmend der westlichen Ernährungsweise an. Und diese ist ohne den 
Konsum von Milcherzeugnissen kaum denkbar. Weltweit betrachtet sind die Top-3-Hersteller 
von Milchprodukten die USA, gefolgt von der Europäischen Union und schließlich Indien. Genau 
wie Brot gilt auch Milch als Grundnahrungsmittel. Wobei Kuhmilch mit aktuell 81 Prozent den 
mit Abstand größten Anteil an der Milchproduktion hat. Büffelmilch kommt immerhin auf 15 
Prozent, während sich Ziegen-, Schaf- und Kamelmilch die restlichen 4 Prozent teilen.

(Weltexporte: Die weltweit größten Exportländer von Käse)

«Käse steht für Genuss und Lebensfreude»
Unter den Milchprodukten nimmt der Käse sicherlich eine 
Sonderrolle ein. Denn Käse ist zwar ebenfalls ein Grund-
nahrungsmittel, hat aber zugleich den Charakter eines 
Genussmittels. Feiner französischer Käse etwa ist eine 
Spezialität, die weltweit begehrt ist und für die entspre-
chend hohe Preise gezahlt wird. Den weitaus größten 
Anteil an der Käseproduktion haben aber natürlich her-
kömmliche Käseprodukte, wie sie in jedem Supermarkt 
zu finden sind. Durchschnittlich 3,1 Kilogramm Käse wird 
pro Kopf und Jahr weltweit verzehrt. Die Industrieländer 
liegen dabei mit rund 13,4 Kilogramm deutlich vor den 
sogenannten Entwicklungsländern, in denen nur rund 
0,81 Kilogramm Käse pro Kopf und Jahr konsumiert 
werden. Käse-Konsum-Weltmeister sind übrigens die 
Dänen. Denn die Nordeuropäer verzehren durchschnittlich 

28,1 Kilogramm Käse pro Jahr. Übrigens: Auch bei der 
Käseproduktion entstehen Abwässer, die behandelt oder 
wiederverwertet werden müssen. „Der Käse verrät die 
Milch.“ – Niederländisches Sprichwort.

«Die weltweit größten Exportländer von Käse»
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Die internationale Süßwarenindustrie 
im Überblick
Süßigkeiten sind keine moderne Erfindung. Im Gegenteil: Schon die Ureinwohner Südamerikas wussten eine gute Schokolade 
zu schätzen und Kakao galt unter den Azteken sogar als das Getränk der Götter. Und auch heute noch wird so manche Pra-
line angehimmelt. Kein Wunder also, dass Süßwaren eines der umsatzstärksten Sortimente in der Ernährungsindustrie sind. 
Mars Inc., Mondelez International (vormals: Kraft Foods) und Ferrero sind die weltweit größten Hersteller von Süßwaren. 
Auf dem europäischen Markt gehören Ferrero, Storck, Mars und Haribo zu den führenden Produzenten. Aber es haben sich 
auch viele kleine und mittelständische Hersteller am Markt etabliert, die keine Standardware für den Handel anbieten, 
sondern sich auf eigene Kreationen spezialisiert haben. Wie beliebt Süßwaren weltweit sind, lässt sich gut am Beispiel des 
Speiseeises sehen. Eis wird oft mit Italien in Verbindung gebracht, da die handwerklich meisterhafte Speiseeisproduktion 
hier eine sehr lange Tradition hat. Überraschenderweise wird aber im warmen Südeuropa gar nicht so viel Speiseeis ver-
zehrt. Im Gegenteil: Von Portugal einmal abgesehen, führen Länder aus gemäßigten bis kühlen Klimazonen die Rangliste an.

„Die Schokolade, der Truthahn und die Ananas sind 
die drei Dinge, für die der essende Mensch dem  
Entdecker von Amerika wirkliche Dankbarkeit 
schuldet.“  
George Hesekiel, deutscher Schriftsteller und Journalist

Pro-Kopf-Absatz von Speiseeis in ausgewählten Ländern in Europa in 
dem Jahr 2020
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Rund 30 Prozent des weltweit genutzten Wassers wird für die Erzeugung tierischer Produkte verwendet. Eine 
gewaltige Menge, die zeigt, wie wichtig diese Ressource für die Nahrungsmittelindustrie ist. Hier einige Zahlen 
aus Deutschland, die helfen, diese Menge besser einzuordnen: 123 Liter verbraucht jeder Deutsche täglich – zum 
Duschen, Kochen oder Trinken. 3.900 Liter verbraucht jeder Deutsche an sogenanntem „virtuellem Wasser“. Damit ist 
Wasser gemeint, das für die Produktion von Gütern und eben auch Lebensmitteln genutzt wird. Wieviel von diesem 
Wasser wiederverwenden werden kann, ist von Land zu Land unterschiedlich. Besonders „wasserarme Staaten“ im 
Nahen Osten oder Afrika investieren schon länger in die Wasseraufbereitung und Wiederverwendung. Ägypten bei-
spielsweise investiert massiv in den Ausbau und die Erneuerung der Abwassertechnologien. Bis Ende 2021 sollen so 
mehr als 117 Millionen Euro in entsprechende Projekte gesteckt werden. Nur so kann Ägypten die stark wachsende 
Bevölkerung und die eigene Lebensmittelindustrie mit genügend Wasser versorgen. Wie erfolgversprechend und 
nachhaltig diese Investitionen langfristig sind, hängt auch von den Verarbeitungsprozessen und Hygieneanforde-
rungen ab. Diese sind von Land zu Land höchst unterschiedlich geregelt und daher können wir an dieser Stelle nicht 
zu sehr ins Detail gehen.

Welche Abwässer entstehen  
bei der Nahrungsmittelherstellung?

Statistika: Durchschnittlicher Wasserverbrauch bei der Erzeugung von Lebensmitteln  
(in Litern pro Kilogramm)

Für die Produktion eines Kilogramms Tomaten sind also 
rund 110 Liter Wasser nötig. Das entspricht beinahe der 
zehnfachen Wassermenge, die einem Menschen in Afrika 
am Tag zur Verfügung steht. Aber welche Abwässer ent-
stehen denn genau bei der Produktion der verschiedenen 
Lebensmittel? Hier ein kurzer Überblick:

	» Produktwasser
	» Prozesswasser
	» Sanitärwasser
	» technisches Wasser

 
Dabei darf nicht vergessen werden, dass für viele dieser 
Prozesse Wasser in Trinkwasserqualität gebraucht 
wird. Entsprechend wichtig ist eine effiziente Nutzung, 
Behandlung und Wiederverwertung, die unnötige Kosten 
durch Verschwendung vermeidet und gleichzeitig die 
Umwelt schützt. 
Beispiel fleischverarbeitende Industrie: Hier fallen hohe 
Mengen an Fetten und  Feststoffen an. Werden die im 
jeweiligen Land festgelegten Grenzwerte überschritten, 
müssen oft Gebühren bezahlt werden. Eine Lösung 
besteht deshalb darin, das Abwasser so zu behandeln, 
dass es ohne Zuschläge in die öffentliche Kanalisation 
abgegeben werden oder sogar direkt in ein Gewässer 

eingeleitet oder vielleicht wiederverwendet werden 
kann. So wird auch verhindert, dass der Abfluss von 
Kunstdünger oder Gülle Flüsse, Seen und die Meere 
belastet. Eine Möglichkeit dies zu tun, ist eine dezent-
rale Abwasserentsorgung über das sogenannte SBR-Ver-
fahren. Dazu gleich mehr.
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Dezentrale Abwasserentsorgung  
Für die Lebensmittelindustrie

Landwirtschaftsbetriebe, Käsereien, Molkereien oder große Schlachthöfe befinden sich nur selten mitten in der Stadt. 
Meist liegen sie etwas außerhalb geschlossener Ortschaften, sind aber dennoch hervorragend an die Infrastruktur 
angebunden. Nur so kann die ausgeklügelte Logistik, die bei der Produktion und dem Transport der Erzeugnisse 
eine wichtige Rolle spielt, reibungslos ablaufen. Während eine Anbindung an Straße oder Schiene meist gegeben 
ist, fehlt es oft an einer Anbindung an die öffentliche Abwasserentsorgung. Für diese Unternehmen ist die dezen-
trale Abwasserentsorgung die richtige Lösung. Als die führenden Spezialisten für die dezentrale und semizentrale 
Abwasserbehandlung haben wir bereits zahlreichen Unternehmen aus der Lebensmittelindustrie bei der Behandlung 
und Wiederverwertung ihrer Abwässer unterstützt. Einige Beispiele aus Frankreich und Belgien haben Sie ja bereits 
kennengelernt.

« SBR-Verfahren für nahrungsmittelerzeugende 
Betriebe »
Dabei haben wir die Erfahrung gemacht, dass das soge-
nannte SBR-Verfahren (Sequenzing Batch Reactor) für 
die sequenzielle biologische Reinigung, für die meisten 
Betriebe die beste Lösung ist. Im Fokus steht dabei 
eine getrennte Vorklärung zum mechanischen Rückhalt 
der Grobstoffe sowie ein biologisches Belebungs- und 
Nachklärbecken – auch SBR-Reaktor genannt. Über die 
SBR-Kläranlage wird das zufließende Abwasser in meh-
reren Zyklen gereinigt. Unsere AQUAMAX® SBR-Kläran-
lage zum Beispiel ist besonders für Betriebe geeignet,  
deren Abwasser verschiedenen Belastungsschwankungen 
unterliegt. Ein Beispiel ist die Obsternte und der anschlie-
ßenden Verarbeitung der Früchte, bei der naturgemäß 
mehr Abwasser entsteht als in den Monaten zuvor.  

Welche Vorteile hat das SBR-Verfahren?
Das SBR-Verfahren ist die ideale Lösung für die Lebens-
mittelindustrie und wird auch in der Getränkeindustrie 
seit vielen Jahren erfolgreich eingesetzt. Falls Sie hier 
mehr Details erfahren möchten, empfehlen wir Ihnen 
unser Whitepaper zur Abwasserbehandlung und Wieder-
verwertung in der Getränkeindustrie.
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« Die Vorteile der SBR-Kläranlagen auf einen Blick: »
	» Beim SBR-Verfahren handelt es sich um ein rein biologisches Verfahren, das alle wesentlichen Kriterien für eine 

Bio-Zertifizierung und die Erreichung der Nachhaltigkeitsziele erfüllt.
	» Das System beansprucht nur wenig Platz – vor allem im Vergleich zu anderen biologischen Verfahren – und ist so 

gerade für kleinere Betriebe wie Käsereien oder Chocolatiers ideal.
	» Die chargenweise Behandlung des Abwassers orientiert sich am täglichen, monatlichen oder saisonalen Bedarf.
	» Durch das SBR-Verfahren wird das Abwasser so aufbereitet, dass es anschließend für die Bewässerung der 

Felder, der Versorgung der Tiere und eventuell auch zum Düngen verwendet werden kann. Das spart Kosten und 
schont die Umwelt.

	» Das Abwasser kann unter Umständen auch für die Produktion im Betrieb weiterverwendet werden.
	» Sie möchten das Abwasser nicht wiederverwerten? Auch kein Problem. Durch das SBR-Verfahren kann das 

Abwasser so aufbereitet werden, dass es ortsnah versickert und den Grundwasserspiegel anreichert.
	» Das System ist sehr intuitiv. Nach einer Einführung kann der Betreiber viele Funktionen der Anlage selbst 

steuern. So ist nur für die regelmäßige Wartung und eventuelle Reparaturen fachliches Know-how notwendig.



A lot more examples of our industrial solutions with detailed facts, data and  
information are available for free in the download section of our website.
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Ihr ATB-Einbaupartner

Für weitere Informationen steht Ihnen gern der 
ATB-Einbaupartner in Ihrer Nähe zur Verfügung.

ATB WATER GmbH
Südstraße 2
D-32457 Porta Westfalica
Telefon: +49 5731 30230-100
Telefax: +49 5731 30230-30
E-Mail: info@atbwater.com
Website: www.atbwater.com

facebook.com/ATBWATER

twitter.com/atbwater

linkedin.com/company/atbwater

ATB WATER GmbH

youtube.com/user/atbwasser
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E-Mail: info@atbwater.com
Website: www.atbwater.com

facebook.com/ATBWATER

twitter.com/atbwater

linkedin.com/company/atbwater

ATB WATER GmbH

youtube.com/user/atbwasser

Quick, directly & straightfor-
ward: Write your price offer 
easily on your own!
With the AQUAcalculatorPRO you are able to calculate your indi-
vidual, decentralized wastewater treatment plant for up to 100 
m2 per day - quickly and easily. Whether for the food or beverage 
industry, for tourism and gastronomy,  
municipalities or other applications: The  
AQUAcalculatorPRO is fast and reliable  
with individual SBR wastewater  
treatment plant calculations.

Begin
now:

Practical Report
Hotel business

England’s nobel spa: 
Hoar Cross Hall

INDUSTRIALSOLUTIONS

Saved at the last minute!

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Practical Report
Bakery

They begin their work, 
when the others are sleeping

INDUSTRIALSOLUTIONS

One o’clock in the morning. The moon hangs high in the sky and one or two stars 

twinkle through the clouds. While at this time most people are sleeping blissfully, 

the last TV viewers are switching off their sets or those remaining from the evening 

before are wandering home tired through the darkness, a complete trade has al-

ready been on its feet for some time...

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Practical Report
Butcher shop

Lusts of the flesh

INDUSTRIALSOLUTIONS

Through the intelligent combination of modern management and ecological think-

ing a provincial butchers shop has been turned into a much sought after domestic 

slaughterhouse. But managing the increased volume of wastewater is not always 

simple…

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Practical Report
Beverage industries

The healing water  
of St. Leonhard

INDUSTRIALSOLUTIONS

After recovering from his serious illness a clever Bavarian declared: “This water 

has cured me“ and without hesitation purchased the source – with St. Leonhard’s 

water...

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Practical Report
Camping site

The Campers 
true nature

INDUSTRIALSOLUTIONS

Every year the season for the friends of camping and nature starts anew on 1st 

April in the tiny locality of Habernis on the Flensburger Förde: Caravans are aired, 

awnings are scrubbed and folding chairs set up. And: The AQUAmax® XL is pre-

pared for a highly variable time.

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Practical Report
Golf course

18 holes 
on lots of coal

INDUSTRIALSOLUTIONS

How the “Schwarze Heide” Golf Club under blue skies, above black mining gold 

and surrounded by - almost - untouched nature, treats its wastewater in an exem-

plary fashion...

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Practical Report
Butchers operation

All about sausages ... 
or something else?

INDUSTRIALSOLUTIONS

A butchers operation in North Hessen produces not only meat and sausage prod-

ucts by the linear metre but also highly loaded wastewater. For Werner Sauer, 

owner of the traditional business, this is something about which one cannot care 

enough…

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Practical Report
Pub Brewery

A heart for 
Hops and Malt

INDUSTRIALSOLUTIONS

How a small pub brewery mastered 

its wastewater production in a virtuoso way

FUlly BiologicAl sBr smAll WAsTeWATer TreATmenT PlAnTs

mature technical solutions for the treatment of wastewater from single and multiple family houses

innovations for clean water

Click here!
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Ihr ATB-Einbaupartner

Für weitere Informationen steht Ihnen gern der 
ATB-Einbaupartner in Ihrer Nähe zur Verfügung.

ATB WATER GmbH
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ATB WATER GmbH

youtube.com/user/atbwasseryoutube.com/atbwater

facebook.com/ATBWATER
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www.atbwater.com

To the AQUAcalculatorPRO

ATB WATER: Nutzen Sie unsere Beratung für Ihre  
Abwasserbehandlung und Wiederaufbereitung
 
Als der Spezialist für innovative Abwassertechnologien und die dezentrale Klärtechnik sind 
wir ein kompetenter Partner für Unternehmen aus der Lebensmittelindustrie.  
 
Wir nehmen uns Zeit für die Beratung, möchten erfahren, vor welche individuellen Heraus-
forderungen Ihr Betrieb steht und so gemeinsam mit Ihnen die jeweils beste Lösung für 
Ihre Abwasserbehandlung und Wiederaufbereitung finden. Dabei stehen Sie als Kunde 
genauso im Mittelpunkt wie der möglichst umweltschonende Umgang mit der wichtigsten 
Ressource auf unserem Planeten. Alles für eine Welt mit sauberem Wasser. Denn Wasser-
schutz ist Klimaschutz.

Folge uns auf  Social Media:

 
ATB WATER GmbH
Südstraße 2
D-32457 Porta Westfalica
Tel.: +49 5731 30230-0
Fax: +49 5731 30230-30

 
ATB Belgique SPRL
Rue de Ecomines 13 | B-4900 Spa

 
ATB France SARL
L´Orgerie | 53350 BallotsMail: info@atbwater.com

Mail: info@atb-belgique.be

Mail: info@atbfrance.netWebsite: www.atbwater.de

Website:www.micro-station-atb.be

Website: www.micro-station-atb.fr

Richtpreisangebot in nur
wenigen Schritten!

mailto:info%40atbwater.com?subject=Anfrage%20%22Projekt%20Kl%C3%A4ranlage%22%20auf%20Campingplatz
http://www.atbwater.de
http://www.micro-station-atb.be
http://www.micro-station-atb.be
http://www.micro-station-atb.fr
https://www.atbwater.de/service/aquacalculatorpro/
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